
Der Regierungsbaumeister un Kirchenarchitekt
Hans Beckers (1902—1984)
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Hermann Reıdel

„Für den bauenden Menschen xibt nıchts Höheres, als den
Raum errichten, in dem Gott un! seın Volk eın Leib werden.

Rudolf Schwarz

Hans Beckers wurde am 27 1902 als Sohn des Buchbindermeisters Jakob Beckers
1ın Schelklingen iın Württemberg geboren. Der Vater Walr Rheinländer, die Mutter
Münchnerin mıt schwäbischer Abstammung. Hans Beckers hatte vier Geschwister.
‚WEe1 Schwestern yingen 1Ns Kloster den Kreuzschwestern ın Eger; seın Bruder
eorg wurde Mıssıonar ın der Südsee und starb 1934 der Malarıa.

Bereıts 1905 übersiedelte die Familie nach Regensburg, Vater Beckers ıne An-
stellung 1mM Verlag Pustet erlangte. 1910 starb die Mutter, da{fß die äalteste Schwester
für dıe Jüngeren Geschwister mıtsorgen mußte. Hans Beckers Lrat nach der Volks-
schule iın die Realschule über un Salıs nebenbe1 be1 den Domspatzen. Beckers’ Vater
wollte auch dem Jüngeren Sohn den geistlichen Stand ermöglıchen, als iıhn den
Kapuzınern nach Burghausen rachte.

Wel Klassen studierte der Junge Mann noch iın St Stephan Augsburg, bevor
das letzte Jahr VOTr dem Abıtur das Ite Gymnasıum nach Regensburg überwech-
selte. 1921 absolvierte dieses un entschlofß sıch Z Studium der Technischen
Hochschule iın München.

Bıs 1928 studierte der Technischen Hochschule Architektur. Am 1928 C1-

langte das Dıplom in diesem Fach Zu seiınen Protessoren zählten German
Bestelmeyer, Richard Schachner, Friedrich FreiherrVO  - Schmidt und TheodorFischer.

Sıcherlich wiırd Beckers die tortschrittlichen Bauten des letzteren VOT allem das
5—-1 AaUS Ziegelsteinen errichtete Ledigenheim tür Männer der Bergmann-
straße ZENAUCSTENS studiert un: 1n sıch aufgenommen haben Be1 Fischer studier-
ten CGenerationen VO  a spater hervorragenden Architekten w1e Adolt Abel,; Domuinıkus
Böhm, Hans Döllgast, Hermann Leıtensdorfer, Wılhelm Rıphahn, Walther Schmuidt,
Bruno aut oder Aloıs Welzenbacher, 1LL1UTr einıge anzumerken. In den Semester-
terien 1St Beckers tleißig als Praktikant 1mM Architekturbüro des vielbeschäftigten Kır-
chenbaumeisters Heıinrich Hauberrisser un! beim Stadtbauamt in Regensburg tätıg.

Dıi1e vielfachen kulturellen Strömungen der zwanzıger Jahre iın der Kunststadt Mün-
chen ließen Beckers nıcht unbeeindruckt. In diese eIit fällt auch die Begegnung mit
der noch Jungen, kraftvollen Jugendbewegung „Quickborn“. Anläßlich der Kultur-
preis-Ostbayern-Verleihung 1m Jahre 1968 schreıibt Beckers eın Jahr spater in der
Festschriuft über seine Jugendzeıit, ın der damals bereits mıiıt den zeıtgenössıschen
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Kirchenbauideen konfrontiert wurde: „Nach vielen jugendlichen Wanderjahren kam
iıch auf Burg Rothenftfels ZU erstenmal mit der lıturgischen Erneuerungsbewegung
der katholischen Kirche 1n Berührung und VO  - da ab 1e16 miıch der Gedanke des
Kirchenbaus nıcht mehr los  D Dem Quickborner Kreıs, der ıhn nachhaltig beein-
druckte, bleibt se1ın BanNzZCS Leben lang Lreu. Während der Studienzeıit frönte er seıiıner
großen Leidenschaft, dem Theaterspiel. In Überlingen Bodensee wirkte ım Jahre
1925 der egıe VO  5 Aloıs Johannes Lippl, dem spateren Intendanten der Bayerı1-
schen Staatsschauspiele, beim Münsterspiel mıiıt Be1 den Festspielen iın Marıazell 1n
der Steiermark, das „Uberlinger Münsterspiel“ und „Jedermanns Totentanz“ 7U

Aufführung kamen, lernte 1926 seıne zukünftige Gattın kennen.
In dieser glücklichen Studienzeıit führte Beckers des öfteren Regıe und oing ganz in

seıner künstlerischen Betätigung auf
ach Abschlufß seiner Studien 1ın München 1mM Jahre 1928 bewarb sıch der Junge

Architekt erfolgreich ın der Bauabteilung der Oberpostdirektion ın Regensburg,
nach Ableistung der Referendarzeıt Ende 1931 die Staatsprüfung für den höheren

Baudienst ablegte und dabeı den Titel „Regierungsbaumeister“ erlangte. Nun beginnt
für ıhn die praktısche Arbeıt, und sogleich wird ZU Bau VO  5 Postämtern
und Postbauten 1M Oberpostdirektionsbezirk herangezogen. Er entwart die Pläne für
das 937/33 seiner Bauleitung errichtete NECUC Postamt derPrüfeninger Straise
1ın Regensburg. In der Oberpfalz STamm®.L das Postamt iın Bärnau (Landkreıis Tirschen-
reuth) Aaus seiner and

ach der nationalsozialistischen Machtübernahme 1933 wiırd für den nıcht
regimefreundlichen un streng katholischen Beckers ımmer schwieriger, seıne Posı1ı-
t1on wahren. 1935 wiırd SCn „polıtischer Unzuverlässigkeıit“ entlassen. Er 1St
11U'  a5  ’ als treıer Architekt für sıch un! seıne Famılie SOrSCmMH.

Am Januar 1931 hatte Hans Beckers die aus Mariazell stammende Jugendliebe
Aloısıa Mühlbacher geheıiratet.

Aus einer glücklichen Ehe yingen tfünf Kınder hervor: Dıie Töchter Gertrud (1931);
Margret 1953),; Notburga (1935) und Helene (1959) SOWIl1e der Sohn Christoph (1 243)

Dıie eıt seıner freiberutflichen Tätigkeıt NUuLZIE der Junge Architekt, sıch weıter-
zubilden. So reiste den „Kölner Liturgischen Werkwochen“, neben vielen
namhatten Künstlern auch der A4US Schwaben stammende un! 1ın Köln ansässıge Archıiı-
tekt Domuinikus Böhm mitwirkte. Wann beıide Architekten sıch kennenlernten, kann
nıcht DESAQT werden. Jedenfalls standen beide spatestens seıit 1936 ın Ng Kontakt.
Seıit 1930 verfolgte der damalige Stadtpfarrer Johann Baptist eıster VO  5 Regensburg-
Kumpfmühl Neubaupläne für seıne stark anwachsende Pfarrgemeinde. Durch die
Vermittlung des Verlegers Dr. Josef Habbel SCI wurde der Kirchenbaumeister Böhm
AUS Köln den Widerstand des Bischöflichen Ordinarıiats mıiıt dem Entwurt VO  a

Neubauplänen beauftragt. Als örtlicher Bauleiter estimmte Böhm den Jungen Hans
Beckers 1936 MmMi1t der Bauleitung. Der bıs nach dem rıeg währende Brietwechsel
Beckers MIt Böhm hat sıch 1mM Nachlafß des letzteren 1mM Historischen Archiv der Stadt
Öln erhalten.

SO begann also aAb 1936 die Zusammenarbeit MIt einem der berühmtesten damalıgen
Kirchenbaumeister 1ın Deutschland, ıne Verbindung, dıe für Beckers’ weıteres Werk
VO  3 prägender Bedeutung seın sollte.

ach langen Verhandlungen mıiıt den damaligen Machthabern und vielen Umpla-
NUuNsch konnte Böhm 1mM Frühjahr 1938 mi1t dem Bau seiner monumentalen St Wolt-
gangskirche auf dem Königsberg 1mM Süden der Stadt Regensburg Beckers’ Le1-
tung beginnen. Die schwierigen technıschen Probleme löste Beckers 1mM NnSsCHh Schritt-
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wechsel mıiıt dem Kölner Architekten. Die ın Form eınes griechischen reuzes hoch-
auftürmende St Wolfgangskirche wurde mıit der Stellung des Hochaltares 1m Zentrum
richtungsweisend für spatere Kırchenbauten Beckers’, die den Altar ın den Gemeinde-
LAaum hineinbeziehen. Böhm wandte hıer erstmals die „Circumstantes-Idee“ 1ın seinem
Werk d die in die Geschichte der Liturgie eingıng. 1940 wurde St. Wolfgang voll-
endet, un! Beckers hatte Anerkennung auf dem Gebiet des Kırchenbaus €  °

Gleichzeitig mıiıt den Planungen tür St Wolfgang wurde Hans Beckers mMiıt einem
öttentlichen Auftrag betraut. 1935 1eterte Pläne für das SOSCNANNTLE Sanıtätskolon-
nenhaus Miınorıitenweg (heute Bestandteıl des Neuen Rathauses). Im November
1936 wurde das l-förmige, dreigeschossige Satteldachhaus eingeweıht. Im Nordflügelhatte Beckers eınen 300 Besucher fassenden Lehrsaal eingerichtet.

Im Anschlufß dieses Gebäude errichtete Beckers den Neubau der Allgemeinen
Ortskrankenkasse ab 938 Dıie Arbeiten verzoögerten sıch allerdings durch den
Kriegsausbruch bedingt bıs 951/52 939 entstand Pfaffensteiner Hang das eıgeneWohn- und Bürohaus, Am Hochbehiälter

1941 mu{fte Beckers 1Ns Feld zıiehen. ach eıner Kriegsverwundung wurde als
„arbeitsverwendungsunfähig“ nach der Entlassung Zeichenarbeiten den West-
all geschickt. 1945 geriet ın Burghausen/Oberbayern ın Kriegsgefangenschaft, aus
der nach dreı Wochen heimkehrte. In Regensburg 1Twarteten ıhn viele NECUC Auf-
vaben: Zunächst mußte die kriegszerstörte St. Wolfgangskirche wiederaufgebautwerden. Das total zerbombte Ptarrhaus entstand 1946 nach Beckers’ Plänen ICU.

Gegenüber der Sımmernstrafße errichtete in Anlehnung die Planungen VO'  5
Domuinıkus Böhm die (saststätte Schmauskeller für die Brauere1 Bischotshof 1m Jahre
951 Hınter der Wolfgangskirche legte In den folgenden Jahren das „Hemma-
Heım  CC d eın Wohnheim für die Mädchen-Jugend. In der Stadt vollendete das
Bürogebäude der Allgemeinen Ortskrankenkasse. An der Ustengasse baute den
kriegszerstörten Komplex „Kolpinghaus“ miıt Restaurant, großem Festsaal un:!
Wohnunterkünften für 280 Jungmänner wieder auf Durch die geplante breite Zu-
tahrtsstraße Zur Eısernen Brücke erhielt der ımposante Bau ıne riesige Durchfahrt,
über der sıch der Festsaal betindet. 1956 WAar der Neubau vollendet.

Ende der40er Jahre begann Beckers’ Hauptschaffensperiode auf dem Gebiet der Kır-
chenbaukunst. DieZeıt nach dem Kriege 1eß VOT allem 1im Bıstum Regensburg durch die
NEeu hinzugekommenenFlüchtlinge aus den deutschen Ostgebieten un die Industriali-
sıerung die Pfarrgemeinden anwachsen, da{® Kırchenneubauten notwendig wurden.

Im Rahmen dieses Lebensbildes kann 11UTr auf einıge wenıge der insgesamt 40
Kırchenbauten Beckers eingegangen werden. FEıne Werkliste Schlufß soll einen
vollständigen UÜberblick vermuıitteln.

St Barbara iın Bodenwöhr 1st die Kırche Beckers’ nach dem Krıege. Dıie 1949
bıs 951 errichtete dreischiffige Anlage miıt eingezogenem Chor steht noch Banz auf
dem Boden der historistischen Orm eiıner romanıschen Basılika. Mıt der bereits eın
Jahr spater entstandenen Filialkirche Erkersreuth bei Selb tindet Beckers den ersten
chritt zeıteıgenem Bauen. Der saalartige Raum wiırd durch ıne seitliıch eleuch-
tetife Tabernakelnische hınter dem treistehenden Hochaltar betont. Diese Trennung
VO'  3 Tabernakel und Altartisch stiefß autf grofßes Befremden beim Regensburger Erz-
ıschoft Michael Buchberger, da{fß sıch weıigerte, die Kırche weihen. Dıies hatte ZUr!r

Folge, da{fß Beckers 1L1UT noch bis 954 Kirchenaufträge 1MmM Bıstum Regensburg bekam
Dıi1e dem zeitgenössischen Kırchenbau weıt aufgeschlosseneren Passauer Bischöfe

Sımon Konrad Landersdortfer und Antonıius Hotmann verschafften Beckers einıge
Aufträge, die 960 mıiıt der Kapelle 1m Exerzitienhaus Passau begannen. Es folgten die
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1mM ayer Wald gelegenen Pfarrkirchen Oberdiendort 966), Rıttsteig ” a 970), Hınter-
schmieding (19270) und Hauzenberg (1972) Letztere ging 4uUus eiınem Wettbewerb her-
VOT, ın dem Beckers Finsendern den Ersten PreısWhatte.

Dıie sechsjährige Baupause 1mM Kirchenbau VO 1954 bıs 1960 überbrückte der Bau-
meılster MIt dem Großprojekt einer Klosteranlage für die Ansiedelung der A4US Böhmen
stammenden „SchwesternVO Kreuz“ iın Gmünden Maın, VO'  - 1956 bıs 1962
eın Provinzhaus miıt Kırche, Miıttel- und Oberschule, Internat SOWI1e Kindergarten eNTt-
stand. Dıe Klosterkirche zeıgt eiınen ellipsenförmıgen Grundri(ß mMit eiıner Flachkuppel.

In der Dıiözese Regensburg kam der Architekt erst nach dem Tode VO'  - Erzbischot
Buchberger wieder ZUuU Zuge Nun Bischoft Rudolt Graber konnte Beckers
einıge Kırchenbauten errichten, die schon gahnz den Geist der lıturgischen Erneuerung
1m Sınne des Zweıten Vatikanischen Konzıils n. Dıie bedeutendste 1st vielleicht
auch gerade SCn iıhrer künstlerischen Ausstattung durch den Bıldhauer Leo aum-
ler, den Maler Franz Nagel un! den Goldschmied Egıno Weınert dıe Auferstehungs-
kırche 1n Piırk bei Weiden 1n Trapezform aus den Jahren 1962 bıs 1963

1964 entstand die Pfarrkirche Trieben in der Steiermark, eın Bau mit ansteigender
Decke über dem Altar und Fenstern der künstlerisch sehr begabten TochterNotburga.
1971 errichtete der Baumeiıster den Zentralbau der Ptarrkirche Geilst in Neuhaus bei
Wındischeschenbach, 1972 erweıterte geschicktdiealteromanıscheKırchevonOber-
ammerthal be] Amberg und 19/4 vollendete seın baukünstlerisches Werk mıiıt der
Pfarrkirche ın Kirchenthumbach, einem aus der Kreuztorm entwickelten Zentralbau.

In den letzten Jahren seınes aktıven Schattfens hatte sıch Beckers tüchtige Miıtarbeıiter
1n se1ın Buro geholt, selit 1959 den Architekten erd Rothtfischer und selit 1960 Josef
Lorenz, der seıt den 70er Jahren auch MIt der Planung der Bauwerke beteiligt War

Das baukünstlerische Werk VO': Beckers wiırd 1968 durch die Verleihung des mMit
0,- dotierten Kulturpreises Ostbayern gewürdigt. In seınem kurzem Be1i-
trag der eın Jahr spater erschıienenen Schrift „Zehn Jahre Kulturpreıis Ostbayern“ tafßt

seıne Auffassung VO zeitgenössıschen Kirchenbau noch einmal IN „Die
Kırchen der etzten Jahre aber haben das hereingeholt, w as ıch in Jungen Jahren ın der
Heımat erwanderte: Ursprünglichkeit des Materıals, Wärme und Einbettung in die
Landschaft eLtwa die Kırchen iın Oberdiendorf, in Jandelsbrunn und in Trieben iın
der Steiermark. Man Sagtl, meınen Kirchen hafte eLTWAS VO' Wärme und Gemüt d W as

bei den me1ısten modernen Kırchen vermifßt wird. Realismus ohne Gemüt 1St üch-
ternheit, Gemuüt ohne Realısmus 1St Sentimentalıtät. Beide INmMm:! machen das
Leben erst menschlıich.

So ekenne iıch mich NUun, da iıch be1 den „Alten“ angekommen bın, dazu, da{fß 1NSCIC
Kırchen nıcht 11UT lıturgisch funktionieren, sondern auch das Gemuüt des Men-

schen ansprechen sollen, denn Gott, dem die Menschen flüchten, 1St die Liebe.“
ach 19/4 zieht sıch Beckers aus dem aktıven Berutsleben zurück. Er verbringt die

meıste eılit seınes Ruhestandes mıiıt seiner Gattın 1m Feri:enhaus steirıschen
Grundlsee. Zum „Urlaub“ kehrt zurück nach Regensburg, seın uro VO  -} se1-
1Nachfolger Josef Lorenz weıtergeführt wird. Am 1984 stirbt Beckers nach
eiınem ertüllten Leben in Donaustauf bei Regensburg. In den zahlreichen Nachruten
werden VOTr allem seine Kırchenbauten erwähnt, iın denen beigetragen hat, den Geilst
der lıturgischen Erneuerung (Guardıni, Kahlefeld) sıchtbar werden lassen.

In einem 1965 erstellten Manuskript über die jetzıge Sıtuation des Kırchenbaus
meınt Beckers: „Die Loslösung VO  $ überkommenen, gedankenlosen, nachgeahmten
Formen ISt vollzogen. Dıie Forderungen der Liturgie bezüglıch Altar und Volk sınd
weitgehend ertüllt. Dıie nächste Aufgabe scheint se1ın, Räume schaffen, die nıcht
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1Ur zweckmälßsig sınd, sondern Stätten lebendiger Gemeinde der Andacht un der Be-
sınnung schaffen, das lebendige Wort in der Volkssprache oll Ort un Ausdruck
erhalkten. ChL

Dıies 1st Beckers in seınen etzten Kırchenbauten sıcherlich gelungen. Seıin Werk VO  -
tieter Religiosıität Zählt ZU künstlerisch besten, W 4as 1mM Bereich der Diözesen Passau
un! Regensburg ın den Jahren 1949 bıs 1974 auf dem Gebiet des Kirchenbaus DC-
schaffen wurde.

RKVERZEICHNI
Kırchenbauten:

1949 Pfarrkirche Bodenwöhr/Opf.
950 Pfarrkirche Sorghof/Opf.

Fihlalkırche Erkersreuth/Opf.
951 Ptarrkirche Herz Jesu 1ın Schwandort
1952 Pftarrkirche Fronberg/Opf.

Pfarrkirche Laaber als Erweıterungsbau
Pfarrkirche Wackersdort/Opf.
Pfarrkirche Mater Dolorosa, Regensburg-Hohes Kreuz

1953 Ptarrkirche Dachelhofen bei Schwandorf
Pftarrkirche Maınburg
Pftarrkirche Küurn be] Regensburg als Erweıiterung
Pfarrkirche Frauenberg bei Laaber

1954 Pfarrkıirche Altdorf bei Nürnberg
Filialkirche Rettenbach bei St Englmar/Bayer. Wald

1960 Kapelle Exerzitienhaus Passau
Filialkirche Bodenwöhr-Blechhammer/Opf.

1961 Pfarrkirche Jandelsbrunn 1mM Bayer. Wald
1962 Klosterkirche Gmünden Maın

Hauskapelle Seminar Münnerstadt/Ofr. Landkreis Bad Kıssıngen
1963 Pfarrkirche Pırk be1 Weiden

Klosterkirche St Peter ın Tirschenreuth
1964 Pfarrkirche ın Trieben iın der Steiermark

Hauskapelle Friedheim ın Regensburg
966 Filialkirche Oberdiendorf 1mM ayer Wald
19658 GroßerUmbaud. Kırche, Mädchenheimu. KlosterEttmannsdorf Schwandorf
1970 Filialkirche Rıttsteig 1mM ayer Wald

Pfarrkirche Hinterschmieding 1mM ayer Wald
19/1 Pfarrkirche Geilst 1ın Neuhaus be] Wındischeschenbach
19/2 Ptarrkirche Oberammerthal bei Amberg

Ptarrkirche Hauzenberg 1mM ayer Wald
974 Pfarrkirche Kırchenthumbach/Opf.

Sonstige kırchliche Bauten UunN Projekte:
1952 Erweıterung der Pfarrkirche St Konrad iın Regensburg
1957 Neugestaltung des Inneren der Bruder-Konrad-Kirche ın Altötting
1958 Umbau der Priesterseminarkapelle iın Passau
960 Klosterkapelle ın Neunburg VOTIN Wald
196/ Erweıterung der Marıenwalltahrtskirche Schönanger iın der Steiermark
1968 Erweıterung des Bergkirchleins Mühlsteinboden bei St Lambrecht/Steiermark

Kriegerkapelle 1ın Kötzting
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Entwürfe:
1951 Ptarrkirche Schwarzenfeld: 1952 Pfarrkirche Rehbühl bei Weıden, Pfarrkirche
Dıngolfing; Pfarrkirchen iın Marktredwitz, Selb un! St Elisabeth iın Weıiıden; 1963
Bıschotskirche Kongo-Ikala, Bischofskirche für (osta Rıca

Kirchensanierungen un -erweıterungen:
Sandsbach, Mantel bei Weıden, Langquaid/Haselbach un: Affecking bei Kelheim,
Kapelle 1m Altenheim eratzhausen

Profanbauten:
Pfarrhöfe:

Sorghof, Hohes Kreuz/Regensburg, Schwandorf, Wackersdorf, St. Wolfgang/
Regensburg, Affecking bei Kelheim, St Engelmar, Steinweg/Regensburg, Neuhaus
bei Windischeschenbach, Hauzenberg, Pırk bei Weıden

Kindergärten:
Gmünden Maın, Schwandorf, Marktredwitz, Regensburg-Steinweg, Altdortf bei
Nürnberg, Schmidmühlen, Langquaid, Affecking bei Kelheim

Altenheime Pflegeheime:
Friedheim/Regensburg, Furth 1M Wald, Beratzhausen, Furth bei Landshut

Schulen:
Internat Hemma-Heım ın Regensburg-Kumpfmühl, Internat Kloster Gmünden
Maın, Hans-Herrmann-Schule iın Regensburg, Fachhochschule 1n Regensburg der
Prüfeninger Straße, Volksschule Bodenwöhr, Schule in St Englmar, Landwirtschaft-
lıche Berutsschule in Regensburg, Landwirtschaftsschule 1ın Regensburg

Bauten für dıe Reichspostdirektion Regensburg:
Postämter Bäarnau, Kötzting (Vorentwurf), Sıegenburg, Regensburg (Prüfeninger
Straise 2 Neustadt Donau), Erweıterung des Reichspostdirektionsgebäudes iın
Regensburg (Vorentwürtfe und Modelle), Postschutzschule Kelheim

Sonstige Bauten:
Sanıtiätskolonne Minoritenweg 1n Regensburg, Ortskrankenkasse Mınorıiıten-
WC 1n Regensburg, Kolpinghaus St Erhard 1n Regensburg, Thurn- und 'Taxıs Bank

Neupfarrplatz 1ın Regensburg (heute Raiffeisenbank), Umbau Schlofß Mengkoften,
Friedhof-Leichenhaus 1n Gmünden Maın, Kreissparkasse 1in Regenstauf

EIGENE CHRIFTE
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